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Geburt unsers HErren und Heilands JEsu Shristi

Usch Erschsffmg det Wett 571?. Nach ber aWmemen Söndßuch 40L9.
Vo» Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 45i. Bon Eintrettung des Lands Glarus iu dcn Eyd-
guvßischenBund4l5. Das Land Appenzell 25 z. Grau Pündts« 269. Von Erfindung der

Buchdruckerey in Msynz Z26. DesPappirsinBasel ^96. Der neuen Weit oder A»e°
ricas??. Nach Stifftuug der hohe» Schul in Basel zs6. Von Einführung des

alten Julianischen Calenders 18 is. Des neue» Gregorianische» 134. Des
AstrOnomische» oder Regenspursisthen 66. Jahr.

Bsr JulmmMe Periodus oder die Stamm-Zahl ist 6475.' Hievaus kommt dieGuldene Zahl r?.
Der Ssnnen-Circkel r i. Der Röm« Auß-Zahl 14. Die Ep«täim alten Calenders?.

Im Reuen i8. Wer SynntaABucWav im atten Calender A JmNeuenK«
I«hr«-Reg<m ist die Yen««/ und«in gemetnIahrvso z 6 ^ rage».

Erklärung der Calender - Zeiche«.
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GutSchräpfm ^
Gut Säen A
Kinder entWehm« S
Aut Purgieren G
Augen Artzney O
LatwezgmArtzneyV
Haar abschneiden sc
Nägel abschneide F
Ackern, Misten ^

U-jVormit.
Mmutett mMschmit. N.
?«riZ. Nahe bey der Erden.
^pS8> Weitvon der Erden.
DireK. Rechtläuffig.

Im M
Eiu H schwarzes Crach-

lein bedeutet einen Feyrtag/
da mm; ver und nach dem
Gottesdienst Saume« und
Trage» darf.

Hm--: ?,ches Crmtziein bedeut
ei»e« Feyrtag, da dss Saume»
und Tragm verbotten ist.

Zwey^ G MtheCreutzlem
bedeuten einen gar hohen Fest - und
Feyrtag.
Die rothenZS bedeute» ein gebotenen

Kafttsg/ Wch Anfangs ein ro-
therBuchstabenein halberFeyrtag.

So off ein roch oder schwarzes
Creutzlein stehet, ist das Führen suf
Wägen oder Schlitten veröotte«.

— l
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Hl
Zettnerharzi.Tag. GSTT segne alle Ständ, die Kirch und Regiment,

Der Hans? - Stand sey im Gegen / auf allen leinen Wegen.

«WZ

Muthmaßliche Wittemng.
Das «He Viertel dem s. zeiget So««en!cheltt.
Der Vollmond den ,5. b«t meiK Nebel
Bas letzt Vttttel de« iß zu Schnee geneigt.
W« Neumond den «S. komt mtt Schnee Gestöber

Hochgeneigter Leser Z

lAu« wahriK^ was der weWe Mtt de«
I Mensihen AMt/ daß nichts mnesuNter
^ der Ssnne se-Zchehe, K las man wohl

S!Zs dem Vergönsene«, dsK Gegeuwsrtise bem,
theilen, und sffs <ms gewisse« Untemchmungen ft
vor hundert od« mehr Jahren gefchehkn tK, schlieft
fen, wasesvsr einen Mszsns, daß gleiche bt«
dieltK unser« Tilgen hsdesmdchte.

Also hatte Kayser Cäsirr be? LeftMg des Zrsssen

Alerande« Thaten bitte?« Thränen vergess.-«/ d .ß
erw dem Alter, in welcheÄ jener schon die Halde

WUt bezwungen / ks«m noch eintKe MetkmchZe
seiner Dspfttttit habe dZtcken laffm; Md Mcho,
«e> der ii. hst durch Lesung eben dieses'Mrantzers
Gelchichten,seinen Helden, GM ftlchZrgdftslt an«
seftu'et / daß er dnrch den beSandiKen Lsuf-SÄ'
ge,.S««settl)um/ 1«. grosse LandsckZffM, und
,D.o. Stsdte unter sektt BottmäßtzkM sprecht
bat, und also mit Recht vss deu sti»e» ei« Vatter
des SttSS könne» Mumet Werden. Wch die
Griechkn?öMen «tt kemen Csb^SpMm gMM
ss» «heben die ungemeine Davferkcit, und höchste
preWche Liebe zum BsitMMe Leenidss des

SßsrtsJWul KönW: Dennoch würd?« sich die,
ft MßMütMe Svsttsn« nichts zs sckiMes
haben, wenn Msm ihnen schon iLoo. MMmäßi-.

««. Die I«h«närckk finH
n«ch dem «szzen E«!endey
und- «lss Ungerichtet/ d«D
ein jeder «U«M«rc?e/wkn«
solche geHaken werden/sr,
dentlich verzeichnet finden
wird. Mo «der R. L. ste«

hst / bedem« es nach dem
«?ren Lzlendn«

Jahrmärkte.
RvpmzeZ/ den«.
Bern/ dienst«« n. dem XX. TW
Cassel/»s H. ,.«öuig.
Erisch/ RappersHweii / den
Kischbsch/!sufH. z. Ksnig.
ZreyAsdt!/ des es.
Zresbu?, tn Uch««nd / H.drey,

Kösig Abend.
Zlantz/ de»!. Bienßsz. a S.
KübliS/den i.Fr^yt. tm Im«

tst eiu VSehAsrckt.
Lohr/suf H.z.KSsig.
L«e«u / de«, e.
Meyesberg/ «uf Psuli Welch.
NSrHiilljkn/ deu «.
Nurnder« / HAt dte MZS «fs

Olle«/montag vor Liechtmeß.
Vem!WZKZ/snlMittwoch.
Raperschweil/ mitwoch vsr Licht«

Rhkitsftldeu / bsußsZ vor Liecht-
msK.

Schweitz/montag vor Liechimeß.
lS0°Stt>»rll/dttzL.
SeG»gen/gm XX,Tsg.
Sttwetß/ bey der Schmidt«/ de»

s5.a«E.eiu MchmMckt.
Surfte / MVAt. ä«ch z.Könii
SeMgch/'Les
Ustsrftk/ des letste ^Mittwoch.
Ultzssch/beg!?..
WeiZ/dK.<isz nsch LizchimeZ.
Wisterth«?/ donff. vor Liecht«.
ZMssZs/aufH. z,Ksntz,



Ms»«-! MMU^IML. lichs WitMMs, lS.SUW^MVZ.
Mitwvz x Bkisttt« «5
Dsnjk! «K^4^ch ^W«Hta.^ Blsßss M
Gsulst. 4B?toni« M

8 5^
K 59

ll ,«
U.V.

HZ (5 UM dW 9 fsM WchzkWM
' U » ZM döch l« V CaSorittS

te es noch vKlSchsee^ r« 4^14 Vsienti«u4
^ s> S Aedes, K 5« 8«e EsMinsS

vom Untraur/ M«h I >. GA»s«.< u^s/x^«. »«»g.p u.^, m. Sv. War. 4.

» 4s

Mitwo j 8Ss!s«o» M 4 >.
DoMss?AP0lio«tS «44»
A«eVw.j?»GchslsSies M x z«
SsM ^ VAVb^M e?

i^tz Nu. dtt<e,.Z>i'.'MM« »l

l« »f' r7Cv»AMtiM
«IkISoncsrdt«

«9

z« K7stzWeOS0k«
5« «Li

7.^Ver?iärung ^oxisti/ Ma«.?> GAnfg s U.4NW. U«.Kv. Mat. 1?,

Mösts
DienS
Mltws

EutsZis K«Be!<
sz
14 VHienttVUö
»x Fssßwus M

l7Eo
S S«,

»SVMKM'Stse,
«4MsStzi«SO^

Reßvr

O ,» Z4

ßeWÄtz fiMsW« M «« 4!
S! M L»t HM'lS 44 ^

GK M >e Wetter,x, Z8 Lesnder

46. M Mjch. 7. n. ?4 m Bmee MW
GamßzlF Csspar cKUr 4^ mit SsMesDem SiZo 5^ VAlMus

L. AsdZiteszmWetKb. M«t.»s. GMfg.s.U.z,.m. Um.z.UFV.m. Ev.Luc. iZ.
«9

Wsnt«»sE"chsrmS M
HZ

i
< s

DMA»? Jost!«

Ksscht«? Bietst

/ Wr>>.
M H M,!^ <F ttMM. oem s K'

4 M>

4
ZI s
«L ZS

«plj. GH« ,9! I
9. Sämann undSaamen Luos. GAufg.s.u. ^9. ««t.x.u.41».Ev.Jod.«.

« »i Nebel und so»nsch;Z«ttr ek M«««^
»ZM's8Lesnd<t

Vöael, die t« tztssem Mon«« fett sind, bedeute« Schnee «»S F«K. S« es

«m ditÄ Zeit wann iß / so bleibt es mn On>m s«« lsngM.
Mmsch: w«d dei» Hetz Kets sb vo« de« LMM diefe? Orden /
Es wird es, gl«u> sm, xj« TmpU GOttks werbe«.



HorttUttghat28.Tag. Berel«dich/stirb abderMM denkaüsbieketzkeGtnnbe»/
'

Wan man denZod verächtlich hält/wird er sehr oft gefunden.

«SM

Muthmaßliche Witterung.
TrS Viertel den 5. zeiget «och viel Schnee,
Des Vsllmsus des 55. hst noch gut Wetter.
Das letzte Viertel den 2?. hst Sonmuschew.
Nttttlmidden ss. kommt M kMu Oit^Wmdttt.

KZ Helvetier wüOeZn die Seiten ßeken / welche

Mt MMMchs Kkiegs-Mscht von mehr als zo.
tausend Miinuffch nicht geßhemt, MfeßemEut'
Muß/ auf freiem Heid, Leib und Leben für das

Vatterland dsmßreckeu, bis daß 6e enidKch sZe

vsA der Menge der Feinden überhausset / ihr Blut
für das Vsttttlimd sersprützet/ uud ein jeder ds»
ÖLtssfdkrWsWstt/ as welchem er geftrit»»/
mit seinem Leib bedecket; >6.«usgenommt«, web
che allein dkfer sliseMwes NteHMage cntgsngeu.
Der Sieg sbe« ist dem Französischen Delvbl»
ss theur zu Sehen kommen, daß er ßch verlauten
lassen / wssu er noch einmahl cksv siege« solte, es

WM ihn gäszW wmde sechs« jeyu; dshsr er Licht
um sich nicht Httesute / weit« sott zu rück«, ton-
hewvs« derzeit an, der Helvetier F»URöftHsfft
eiferis gesucht, usd endlich such erlmget hst.

Hsbeu «u» dk Gri -che« sich ihrer Siege bey

MsnHM/ Platte, bey dem VsWbüM Aer-
tomistilm und bey SMmme zu ruh«« ' so könne«

die HslvMer ihne» di« bey Worgar?ev, dsy

LaupW/ be» N'sett, bey Muri«, im SPeicher,
azn Stoß suf GM/ und bw KraSM ektMM
setzen; Und sbWshldee Griechen Fehde in «Me
rer Messe gMft«, so hstten sis dochnsr mtt
ffztiSchen WeiMuge« f chte» / d^ binMes die

HcksMrmt deußrettdarsten Nationen von Euro.

Arbt-g / n l.wsch vor Piter-

«ltkirch / donstag usch der «lte»
Ksßnschk.

Ars« / den leiste« miiwschM
Aadonne/ den 1. Wttiwoch.
Bern / b!enft«g »«ch Herren Zat-

nscht.
Bremgakte»/ auf Ascher mitwoch,
VischssszeS/ donst. vor ZaßsLcht.
Br«gz/den». dievftsg.
Bü'gH/a»fMattdt«<.
Clzfe»,,. monts« «sch Moea.
Bieff?nhofeL/ montag »sch Liecht,

miß.
Genff/ Ses letste« Mittwoch.
HZuptweil/ msnt. noch Liechtm.
Hsrifsu/ Sr.«yt«s«ach Liechtmeß

Vsutz in PSudten/beu ki dien«

Sag s!ten C«l.
Ksbiis/ den«,. Zreyt.«. Esl. ist

ei» Vich««rc?t.
Lsnasnan 'den letst« mttwoch.
Lauffes aLf B«le»tt«.
Liburs / doojt.vorSaSoacht.
Liechieustet« / den 1. u»«t«k s«ch

Ltechlmeß.
Lss«ana/dkn» dovßag.
öscers/ k.Zsgvorssßnacht.
M»?Z«i/ moat«ß s«ch der «tten

ZaZs^cht.
NMmbzr«/ des?«
Seeweiß beyder Schmidt?« / de»

»2. -it.E«ikudkrL/ tA ei» Weh

SchgffZsuM/Mnßsg ««ch In,
oocMl.

Solothue ;/ dttsst. nsch der «tt«
Hak« M.

TH«z/l«mKagvor 'vsoesvit.
Weinfttb«»/ mitw.vsr Mnscht.
ZoßkZZS/SMs"
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8«-

Muthmaßliche Witterung.
Sas Grße BieM des 7. b« noch kÄtWetter-
Der Volle neue OSttVood de« «/. wird mit G«d-

O^Wisdeu deglettet.
sDas Uchte Viertel de« komt mtt kÄtenNächtM,
Neumesd des »9. ziehler suf kslte Witterung.

«Vs^ I Ihr Herren «ou«ll«»ten schörffet e«ereFed<r, sitzet hinter dc»Ofe»xM?>.y zl. «-«H. I und spitzet die Obren < es gibt curreuse Materie zu schreiben.

'Appe»jell/«fleMiw. nachLiecht«
Arbsn/ Mttw. «sr Palwtsg.
AKtze»/auf Mitlast«.
Nreysach/ Dtenstag««ch M.
Bnrgdorff^ de» 1. Mitwoch«
Koimsr / suf Srosfsstkg.
BarmM/auf Mar. Berk.
Eltt/imfGresori.
Krsuckfurt/ auf QuGmsds.
Vach, hatt dmz i. Diesstss t!«

BiehmseStstt.Eal. i
Horzzs/ den i.'Dsnß. '
Jiantz/ deni.Rtenft.alt.Csl.
KöbliS/ deu «. Merjen alt- EÄ.
Müvpe!qsrd/<k«»ft«il vor Ware
Ne»-Breysach/aufJoftph.
Nesburg gm Nhets/ «fMttfafi«
Mreubers'/ hätt MeL/ Lr«t«g

«ufOsters.
PetMikg»/ Bsn»«ß«S N«ch S'

stevu.

ResrtOurs/aufGreMl
Neichens«/ suf Stttrud.
San« FrevtagStzorPalmta«.
««weiß Key der Echkttte»/ de«

«s.«.EÄ. ei»'Viehmarckt.
Seckiuaes/dmst«.
Schweitz/den,?, ^,^,^Solottzurs / BissstG n«Ä Mit-

fksten/und Osierbienst«.
BUmerßr»/d«»ift«.
UuterKe/be» 1. Mittwoch.
Uri/ Donstsz s« Ostern.
Wtlisa«/ Montag vor «vtdsliu.
Pverdsn/ Vi«Sss «ach Halm.

Zeil «mUst«, See/den i«.

Ks/ den Teutsche«/ Frauzosen/ Bmgusdern «ud
Gyssmeru angebunden nntz Vtejelchen melßen-
theKs besieget.

Da nm die Helvetier h reiche uud vsrtreßichs
Materie einem Calender-Schreiber s« die Hand
sebM md ße durch ihre tspf«e Thäte« des «Km
Benachbarte» in ei» Klches Mjch» sich Zefetzt,
dsß bey «ade 400. Jchr ihr Laud feindlich zu de,
trettsn uud a«,;us«Ucn, utemand sich getraue« dw
Kn; So iL ßch bjAch z« vsrwtmdare». dsß de«
fb lsugem Frieden / und dev so reicher Makrte so
wenig sich hervorgethM / die «ls Llebo z« de«
Vatterland ihre Feder anzeKtM, «m dir rühm,
«SrNaS« Thäte» uuftrer Vsrf«hre» «tt «es«d-
wndem Lobe j« erbebe« / um der VeMssenHett
MenMUe» setrachtst; Ds vor dls«em hlngegeu
Su Gstschcnlgzch »ach ewes bttühmte« Schlacht

Gefchicht Schr?ch<r zugleich auf dsr Wch^
Satt sich fsö« eiNKchttcksu Hahr».

Wiesen DtenS iS man dem Vstterlsude MeAn«
srHmcke« dem gemeisM Wese» wohlverdienter
MäMsreA md dsr sostöen Nsch-Wm fchuldis,
und solte h'e?m» eö niemsnd mir bevor tHsm, wennMt Zeit, Bris KackOeund Vermöge» sich
bey mir z« kurz befände«/ da hin«e«m andere
diefes alles «Wich «sd in Ubsrguß besitzen.

B H So

Dir Nacht iA t« diesem

i». Stund Lang.
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Muthmaßliche Witterung.
Eeße Rieste! den 6. Wird W^Msr.
Der AM Me OMmoZd bm 54

VklcN Gonnenschein.
Letzte Viertel des «hst RZZe».
Mmons de» 27. ist gefährlich.

Apnuhm ZO. «INS g.njandereZeit/kUch ganz«ttdertwu,fi«c,kS!lz«ddeceWkle.

Wades w Elssu/ e»f Georg.

j BrMMe«P / Oliekmiwoch.
BxmegZ/ usch Gestgi.
TKkiftk/ s«f Gcsrgi.
«tcf / Mm^sH vsr Georgi.

W^steus«/ auf SxorA a. C. eis

Gaiß deu e,. DienSsg eiu Vieh«.
G «uf Gegx«! «.Est.
HeidsA «»d H?ciM/ «sf Georg

Husdweti/ !4- Tag vvr dnLasHb
Gem«ud om Bceiüst««.

Lpou/ s«s Qsssiksod.
L«nZeu / des lett>'en Mittwoch.
Lasffenbrrß/ am Ost«die«A««j
Lkipzig/ ans Jubilstz.

siszodo.

Los««»«/Moutag nach Qsa-
ftszod.

Lscers/ ie. T«g sor R?.ssSh?k,
MSVbsuse»/ «I OßchoiesKsg.
Nürube??/ «ssOßvrL.
Neust«!>e / «A Vieler. See/ deu

«zsteu.
PzZeriigssL / Wesß. ssch Q«>sst-

nwdos.

So MM gleichwohl dss meiue thu«
s mewzu jöhriich^ Cslendcr von Jahr zu Jahr

dis SchweG«' Geschichte be'chrejbxn, dsv» wie
clVsmchl k^g Gchweitzer-Fräulein iu sin StsmU,
Buch Zefchmben:

Wss «sf der Gstzsn lebt,
Und nM mch Thskn ßrehd
Gs: Stechliche vergöttern könuett,
Dss lebt w eft«k Nachs
Das Kkmßns stchthM mscht,
Uud ms« ßch ftlbß derTusess Glsnjx

nicht Lönsen.
Bon dem Landmann Vogel im Warner-

Land und der Schlacht bey NüfeZS
W N«s rz8«. wolte der Heszog vs» Sckmeich^ die KPdznossen bekrießs«, «Ad zu htm Eäd
h!» eweu EinM ins Glsrnselsud S«chM, M
«ss^ Manu zu öisß und Fuß, dsß L«nö Msms
Miß Gewslt zu ube?ftlZ?«; Küei» sufSsäe» dss

EnMsffe« Md unr zs«. Ms«», suf ei«em BS-
Seg MfM serismMet/ welche SM JzWuss

ihssä LasWlNm zuftheu mußte».: Es wsr i»
LsudGZ« em WshlbctssterMsM, Lsso Am,-
KWBszsl s deZ söWWZrt dss Volck zuftmmm'
dis erUghust es Ms zum Gedett / Mb Asß sie

u>sß^lich Weib und Kinder, ftmt d!N Vsttw
C ^Mß

Rgpx«schweil/ OsinmiWsch.
Rdeinezz im Rhei«!öÄ / des A.

MSWoch ssch Teergi.
Rßchr^l/c^f Ecor>j.
RhsiLfelse«/ de» k?es?g Do«?«

Gttkkbsr^/ Bosstszvsr Msyt.
VchiM D^rzj / MeH«arcke

»tt
Tmfe», MsMz v«!d«

M«eisd.
TSöw««/«zfGedSSk
BiSis^ des ^

WMsfchw^t! / de« T^sng,
Z^MS^öW Oßerdiesss»
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Muthmaßliche Witterung.
E?K Viertel de» 6. kömmt mit harten Reiffen.
BMttsnd ven rz. D Mftuchtbar.
Legt Viette! den «s. iß recht fruchtbar.
NeMMS den «7. iii
land motten heiffm beschirmen und albe zusam
men Leib und Lfbm dis in den Tod zusammen zu
schen/ «ach ßttdsVZNGebett sielen sie hinab vom
BeeK / mit eliZM Geschrey die Osl!eneM>
Vea, im Boden fsndeu sis das Landvolk / und
HMn den UuZriss/ ße triebe« dm Feiud in die
5nge / daß es nicht recht ksstt zur Wehr kssz.

Wcu, sie Osße«reicher schri«V, ms« solte ttwss
hmmzz'ch Weichen. Die Gimner ghS^ tzMtt? des

Orts viele Stein «nd wurffe« damit AMmig
suf die Fsind; W« war aus dem tzsutttßch wB"
cheu M PwsltiKe Flucht, und men die Glaru«
chrs Fsisb mit nledttfteches, fthlssZG mzd tzsuen.
Ds mn die Feind suf dis Bruch zu West« komm,
dsmufM MSßBM MdGedckAs war/ zerdrsch
die Bwck / ds ertrsnses sehr viel, uud die über
die Bruck Sicht «uhr kommen möchten, laufen in
tzzs Wasser/ nnd giengen such zu Gr^nd mit
ihren Wssfes.

Di? GZMeV sbes kehrten wkder hmttZsich/
uns erschlugen Mcs wss noch suf der WsMM
Kbte nutz stch verMthet hatte / wss er immer ge-
wesen. Gs wurde» von dem Feind ^s«». Mann'
Äs erschißgme seMtt, stzne dis w WslBr er-j
truncke«, damnte« sind viel Herre« und Ritter
gewesen ; Man machtesrssse Gruben sufderWahl, s

ftstt und Sesrub sie dam»; Ulm Zwss Zeit Zsm i
der. M ssn JM/ Mb etliche Herren sus/ ms

AbersKweM de« «.Montag.
«Wette«/ deu r.mttwstt Ckl
An der Tck^ de« «ten.
RppsujeS/ «»fH.DreyfMßteik.
U?«u/ bSkvZÄg vsr Auffahrt.
Biberach / am Pstsggm^tw
B'schoffM mostsgvorder Aus«

fchrt.
VremzAt!«/ Mgffmtttwoch.
Vrevssch^ «A 'PsiosSsiZLß^
Chur/ de» isteu Msy M. Esl.
Dorttsbi<re» / Bt«ßss »ach

PsiuSste».
Ems/ Mittwoch vor PsisLsie«.
HreybsrZ iu Mtlgkd/ dz»

Jlastz / dez erftea RiesA. «lt«,
CsKKderZ,

KcWptts/des io,'
Lgssiesburg/ Psiägbiesß«!
^znzburz/ deumittwo^
Ltnböu/de» r.SaAstg?.
Luceru/ 54, T«z »or der Ä«ss.
MesenfeZd / ms»t«s usch Sesr.

g!' eil. ZÄ.
MMazm/SÄ PßsgstmtttV.'
MsJhgsfes/«« PfiüFÜdieuft)
RskpttsÄveit / Psie,?ßmiit»Kch.
RoMch/dsuK.vor PßvgKe».
SchMasses/ sWPMZsdissst,
StiösZhW«/ dtesßsz n«ch f Sr,

fläd. bes z. s«Pßu«Ms«st.
S?. GaKeg / ZsMAß ves

fchrt.
St««ffe«/ssf HhN!ppi Mcsbk.
Wzsge«/Mittwoch ««chf Seßu«

WiZZschu, vM l. T«s nach f G5.
fisdnng.

Weil/Dies?«.
Weisfeldes / deu 5.
Wisterch« / B^AWrsisg

Zösi^kJ SM Pfflßstdtmfi.
Surick / be» lüen.
Z^rzach,/ »
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Die ZkUiöL!:>-Tö,mc leuchtet schö»/ di? '.niterthanen-srölich gehe,

> Der HiinmelistZki!>MZ!irNu^ kinjedcr grsttiün-t dar^s.

^ Muthmaßliche Wnternng.
^ EtKe Viettz! den 4. kommt mtt Ms» Heuvutter.
-Voll moud dm KZ. iS «zÄeßäMg.
Lctztt VKrtel d.Ztz?t wsrme Tsgs.
Mmwnd. den ss. will die! Wssses geben.

^

füZkt sis mis sich w seis CloAcr zu dkgratzW, Sie-
mtt vv« vor FeenttdschM TUfftnng« zu«!«ge«.
ES dMb AsAdzMcd ewer vsn KAsseAb«g/ Ode?'
ß«, Äutt vo«Ssx, des Herzozm BsWechttr,
ew?rVoZRoLe»herg, von Hundwei!, ron Bon«
ßette» / ettiche von Landenberg / vsn Rsnwck,
von Greifens«, von Richeudsch, Egz^ff, sog
GchsfftzaufM, Hemmas« Sülze? vsuKydMg/Ze.
Mmus verlohs »r.Wiszzn/ Wistetttzur 80. und
Rappesßchwl! 7.

Man fand ein Wte Beut b:o dem erWsgcnzu
Adel, «uch ,0. Panne«, darumer vou Oe>
fieöreZch, vsu ^sgKSNwrs, Msstfort, Rsp-
perschWi!, GKßMgufzu und Wtmerttzur, vM

' schöse M?d W er Hs?Äsch md Ps»ze«/
i samt suderem sMZn Gut. Usd zur Dautkbsr,

keitmardserbeess?» undseorönet/ alle IM de»

9. ApM suf wftr WgMatt füs solchen be??Zi-
che« Sieg / GOtt offMÜch zu dsnckm/ und Ihn
ferner um Schutz und SchsSA anzurüsten. Es
»ird solches dte Nöftls»? ff«hrt ««aunt

Bies-r s^«smtteu Mftlder fvMt hatten die

EsaußchMn Gksr»« auch b!s Bnäo - 6/x. bey.
Kmobnt und ein Jshs um dss andere die Predigt

»sZ beyde? ReZi.tv» GeiKiichB G chie! -
se «eysitzu Wordeu / «'s aber MKZztt?» verfchie.
deue Neuerusges in Se:e«o«i« e^lszet / such

w den Tredwen des EvMklifchen Lchr ssßößiq
dmch«

BMtMMr/Wsntszusch Prep.

RrskZig^s s«f Pete? KSZP«Ä.
Viel/ssfMedsrdt.
B^»»t?»t/dk» lekstev Mttmvch.
Dsvss/Sw »4. Sit CsZ.
SeidkKch/ aus Johenni.
K'mrieS,/Peter Pauli.
LteHievZZ,,/ Most, usch Drey'

fsttiskeil.
Morsee/sufMws.
Mkszxelgsrdn / Ssm5«Z! U^H

Br^f«itiK?eiZ.
Nuttnbürs/ dm
NfußsdZ / dz« letsten Donserjlag.
NeviS/ de» «4.
Ölten / Mouisg vor Joystwi.
Rsv,»spurs/KZf Mt«s.
Rothwett / suf Johannt.
SaZetz / s»? Jsh^Wi.
Strasburg / «uf JoSsnni
SchaffhauZe»/ sn, PKsADie»'

stag.
Sur^e/ cmf Ishssstusd Ps«!t.
Mm/emf Vitus.
Weti / MesZZgs zz«H Dreyssi.

tw?,'ie.
N?iH/ »sch Musste».
Misch / Msut« uach, Drey-

fcktiKkeiZ.

l°^I



M«stl Zvl.wZ. su.Mt.! liche Wittens. 'G.M
G«nFI^Tö!odMuSzN^s ot DSU Bitttcht i,x ,5t!stzydts«sd.

K?Ns ?,JsschiB W

!s 4f? ^ iu M llU X
« 59 s UHS^ ss- m V

»f sch^BSML Nt.

!6 FsusiNts

!f
^5 N r

I Io,^,tt?»/ jedoch ttßGss,

KchstjH s2.VHr, ^8. m. B
I «

I 4? ^ Wich!« ^

lf lS
l? 8

ls !S
«f A

,l A?bvM

sz UysÜouiK

ls !ii,MNW
SH. B-iks»tm«as/L«. 6. GSufg. 4. u. zs.«.u«k. 7. y.zo.d!. Es Luc. rL.

w « unbtßondt« t»K>, «f « »7Ms
?4

Um die-M §s »V BcÄSH
4 ?ß IsJsLsbes

0 Uksow M 4« ^ H s ftLt« Lem«j''ä4 f ß'ß l Wrmsntts
G Anbruch öesT^s AA>.m. Hbschew ^ÄLs.V. Ueu MgM

TtmS!>s^^..
^

>>> ^Ws zs ^> «igZjch HsuZg S6 '«4 4S! s ^

z». VK«? PKW« KschZus^ "Cuc, HRÜfg.4.U.Unk7,y.,t.m. Ts. W«-.sA? '

4 DßRlMM
<?K

kl! <5 «her
' ^ M Kchet K.5.lI.Zs,m.N.«öMk4 4^ 5

54 45
54 4Z

Z4 S7

!H Z4'
Z

L4

6!

Z Usw

Most« z z GideM zM' « 7/. ^Mbe« ßch ss.«4 GMtzS

NLb MWiSsS tz4s GZAM s Koch M dss Zeiißs?.



Hcmu.hatzl. Vsr Seiten? dsms,n r<. schrick
Gaß deß mschtseyii W Sterbe

die PesMm; Volkaufrieb,
J«hr/m«ch?rie greß Hitziins offenbar.

-4M

Muthmaßliche Witterung.
ErS Viertel den 4. sommt mit größer HZtz.
Bollmond de« ll. ift SkfWM.
Letzte Vitttel dtn 17. bat trocken Wetter.
Neumsnd den,5. zeiget Plstz.Rczen.

dutchgezoZen worden, haben sich die EvssseZischen
«meldte« Jshrs emfchlksse« / dte Fshrt Mt
mehr zu besuche», sondern sürshis diese« T«K
ftMlch zu Hsus zu besehen, nud m^t geziemender

Tndschö GOtt für den ih en Bsr.^lt«r<n vsr.
listzenes Sieg zu dancken / welches auch bi4hi« sl«
fs geschehen, vsn den Catholischen sber dKFstzst
Wetters fortseiest worde«.

Ulrich Romch vonBppenzeN tapferes

NNter ss viele«Helden/ die unsere Schweitzer," HiSovte ausgezeichnet hst, ist teiu grWre zu
finden, als MM Rotsch vsn Appenzell / der Bn.
»405. den 17. Tag Brachmssst sm Fronleichs
nöms.?sg iu w^hrenher Schlacht sm Stoß im
Appenzeller s Lasd > auf einer Gottes snf e^n^
mstzZ vou k,. OcKerreichssche« SoWsten snsefsi«
leu worde«, er Mete sich mit seiner HMpMezz
«n dss Eck eZzm Vieh Hüiteu, und hat iich nicht
«ur eine lange Zeit seiner Feinden «wehret / sou^
demsuch f.voi denMeugetödet; EndM dadie
Feinde sahe«, dsß ste ibme suf solche Weife nicht
h5sksmmzg?Mneg/ ßeckien ge dindMer dis Vieh,
Hütten mit Feuer sn; der tspfekeAppkttzelZer wol.
te ßch lieber lasse» verbrennen. sZs in die Gewalt
dir Fetude ergeben, hst such so lange gefochten/ bis
er endlich mute» is den Flamm?» seine» Helden,
muthtze» GriS aufgeben «Me»,

Alikirch, WfJsevbZ.
Nujspurg / «uf Uirich.
Ar«»/ den?. Mittissch.
BesCcsire/ dsu as.
Bern/ MtlS»»ch ssch JseM.
Sogfe!des/«f Jsesbi.
Biel/e«f Ulrich.
Wisggtz/ suf Jgeobt.
Sieveu/ den is.
Hsßlsch / Msstsg u«S Pett«

P,nl.
Heidelberg/ 6«f MsxSKrsitzs.
JisAtz/ suf MsrsRÄtzs / sliss

Caienders.
Landau / LMgesSA suf Msrga-

rtthe.
Msyutz/ssf Jscobt.
Memrnivstn / Mkyesbms / s«s

Ulrich.
Milden/den i.Zwiwech>
MmKex/ im B«M ,Wist»W

den «?>
^Orbs», / «ufM«i« M«Zd^.

RZelnegk/ Mittwoch ««ch MM
«trch«eyh.

Skck!ugöA/ELf JaesSi.
SempaK / Mf G^rW.
SbttUugeu/suMdich.
Ubersee/ «Mi. mSlrssH.
Visii / BizVftaz mch, Wsris

WsSenburs/ DieuflSK «lch Mg^
ris MaKdslKS.

MKbMZ / suf Mich,
WM-« Neue^srg erste»

Ws'.dshut/ SAf F«AKi.
WiZisau / SÄ UZriH.
M?rMs/ «uf Ty»h«M
Wurtzw«/ dm z.,
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AttgstM. hat Z,.T. ^nbörtjurScevon^u

-KHZ

Muthmaßliche Witterung.
Erst Viertel de»bat ßarcks ^onvemetter.
Bollmond de» 9> wtrd gefährlich.
Letzt Viertel den iL. zeig« viel Wssser.
Neumond den »4« stnd NM« z« besoraen.

Winkelriedt von Unterwalden.
Welcher Anfangs als msn das Land Uutewab

den heßer bewohne! / eine« grausamen Bracken
tmzebrscht, daß Ort da folches geschehen, hat
geheissen Oedweilen, weil detzDrsck viel iMt «nd
Vieh von dsnnen vertrieben, «nd folches zu einer
Wüße »nd Einöde gemscht. Winkelriedt ward
eines begangenen Todschlags halbes, des Lands
verwirf»; der wstte sie hiemit wieder susfuhnsu/
aber wie er nach erschlagenem Decken den A?V. für
Freude« «usseworffe», find ihm etliche Tropfen
von des vergiften Drücken Schweif darauf gesal-
le», desnahen es hst sterbet! müUu.

Von der Schlacht zu Sempach.
Die eOe berühmZe Hmwt' Schlacht geschahe

iuSempzch im Läkswtt.GebKtAn. ^S86.den 9.
Taz Heumonst. Dsr Anlaß dazu und Verlauf
denselben, hst sich also zuMssen: Nachdeme
sich disEydsesossen von der Oefterreichischen Re,
SittUKS u»d Hekrfthafft sbgerkffkn^ ss fthe Herzog
Leopold vöttOlsterreich schruugerne^ daßdcrsvd'
MsßischBunHderseßsltt« t«s ArOehme« gerch,
ten. Der Adel lass danahen de« Herzog stets i»
deu Ohren, »nd reilzten denselben., dsß er die Eyd'
««offen überziehen, und ihre« anfserichtetenBunh
wieder Möhre» solle. Zs lleiH stch der Herzog
such dahin verleiten/ daß er M. izssi. nck seiven

ausser'

gluck die F.bistt gehn in kaiiscndStück,
^»rch eine grosse Wassttftuth / licd! et »lascher Haab '.md Guc.

'Machen /iSuf öoreutzenta«
MsiZtten / moutag »«ch M«rt<>

Himmelfahrt/ fs di«er «Lftzen
Sonnig fsZt/8. Tag hewaÄ.

Aren/ den r, mttwsch.
BmAMten, auf Bartholoms.
Br<Knschweiz/msntag «ach tau,

renjl/ berjihmte Meß.

Ginßd?ln/m«Ztae/vor Veresa.
Endirgen / Sog«'/ Enstsheim/

suf Bartholomäi.
Tttlömtl/ dvnK. nach RochuS.
Dschbach / auf Laurentzentsg.
Tenff/denzsleni
Glarut / Dieystag vor Maria

Himmelfahrt a. iß ein grof.
ser SHaaf<M«ckt.

Grabs / mvntsg «ach Varia
Himmelfahrt alt. Eal.

Heidelberg!/ mont.nech Barths!
Hutweil/ 5. mitw. usch Jscobt
Hauptwetl / uach VartholomZi.
Lyou / den 4ten.
Lsndthut/ eus Bartholoms.
Me!ß/ ssmAa, nach Bartholom.
Murtes/ mitw. vor Bartholom.
Neustadt in der Pfaltz / den x.
Ölten/ msst. »ach Waris Himm.
Rspperschweil/ mitwoch vor V«.

thoiomZt.
Neichens«/ «uf Lauremi.
Rheinfeld,«/ dosst. nach Bsrttzz
SoloihurZ halt dm Wtensttsg

ein-Pftrd«»u> Bich - Matckt.
Schaffhausen / auf Bartholomäi
Surlee / ssfJsh. Sutbauptimz.
Schwarzenberg/ au Lorentzm-

Zbeud.
UrsZscheu/deu 1. montag. a.E.
Wattweil / den ». mitwoch.
WilZisau/auf Lorentzen-Tag.
Zerbft/ auf BsrthoZm.
Zoffiugeu/ mtttwsch nach Barth
Jurzach/de« letsten montag.
Zweßßmnt«, / de« 4. mitwoch.
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Glück/ töejM bn in Freuden leist /
/ das du in Unglück schwebst.

"KHZ

-4M

Muthmaßliche Witterung.
Erst View! den zeiget recht schön Wetter.
Der VoSmsvdde» 7. hst me K Nebel,
«ss Letzte Viertel de» 14. ift,« Reaes ge«elgt.
Der Neumo»d den «s. bringt ^üdOß'Winde.
Dss TrSe Vierte! den zs. hat wieder»» Nebel.

»»ssttleseaßen SdeZeutbt», mtt viele» Förste» und
Grase» 4«««. Mann stark ge««« die Eydgnossen
««zog, und ihnen durch eise» öffentlichen Abssg«
Brief den Krieg »sküudet«, auch selbst iu hoher
Person dem ZetdzuO beywobuete. «io EydgKef)
s« machte« zueiuer tapferen GegesweörguteMs
Kslteu, md da beyde feindliche A?meeu bey Kem«
WO im igeernw Gebiet zusammen gekommen/ so

Miethe es A». «z8s.de» ste» Tag HeumonOzn
ßkmblutise» Schlacht.

Herzog Leopold ss «lö4«so. Mau« »»sserkse^
ner Volkergeges ^»00. Eodzegosseuanzöge/ ver^
«es»te der Sieg schon i» HAsdeu zs hgbeu / liesse
dahero etliche Wä«su «it Stricken herbes führen/
»m'die gefanskZZe Eydgesosseu usch dein erhaltenen
Sieg dar«« zu henken. Selbst die Edelleute lies,
ftn ßch »erlsuteu: Es se?e «icht der werth wider
ei« lslch Hsnd voll Bsureu zu Mrd zu streiten, sie
wolle« zu Z^uß «it ihne» fechten, und sie gead so»
Ha«d »eh«eu ; Stiege» d^ahes vo» den Pfer
de», üderssbe« solche ihres Bed iente», und hatte»
dem übriges Volk anbefohlen, sie solle» nnr aufdie
Seiten Ssbeg uud gute Borg trssos / daß keiuer
vo» denen LyyHenossen entrinne / ße wollen ihren
Much s» dieses Baureu abkühlen, «nd die Ehre
dsZsg tragen / dsß der AM die Saureu getlopfzt

Indessen

Appenzell / erste mitw.imAugstM
Auqzpurg/ auiWichselt.
AilmanschwvnSt/ de»
Ander« tn SSam« / d« «o. s« E,

,i« Viehioarckt.
Bätzau/su Michael« Abende
Bötzen/auf VerenaEatd.
Nregeszerwaldz« Eck/deu
Chur / dev«O.BiehWSrckt g.S.
CoKsntz/deu?.
D«vv«/ den K?. «lt. Calend^
Sl,z/ Mittwoch auf Michas!
Erlenberg / den r. mitwoch.
Seldkirch/suf Michaeli.
Franckfurt / auf Marls Geburt.
Gatß/ mout. »aSMsttW s.E.
GIgrt«/ de» 1. Tag vor fSrh5h.

a. Sal. eiu grosser Vienz. den
ein Tag vor Michaelis. Cs.

GrKsch/ de» A?. Viehmarckt a. Cl
Heiden / den 1. milw. nach Mich.
Hertfsu/suf Michaeli alt. Esl.
Jlsntz / den 17. Viehmarckt s. S.
^euatz/ e. de» 18. der». 1. T. vor
Leipzig / anf Michaeli. (ASres<
Maymfeld/ mo«t.»«ch Michael.
Rheinwald/den 17. «lt. Eal.
Saletz/Mf Michaeli.
Gavtes/ deu«. moutag «acht

Erhöhung a. Cal.
Tt.Mszis im MZuMthsl ds»
Schultz/des zz. s.S. (ein Bich.
Stsnffe«/«uf Verena «. S. od«

den !«.den ».««Abend vsr Mi.
Steigsberg/deu »». s. E. «i» Bich
Tt. Jshstzu/1. Tss nach Mich
Ssloshnrn/ Sss^r.
SouihofeA/ «sf f ErbSH«»s
SchwarZenöerg / am

ssch MatthZt.
Thansberz m«»tsz »sr MiHszZ.
Td»<te/den .5.«. C. cin Vieh»
Ttrau/aufslt. Mich eli.
Toreubi^su/«m monk«K «sch

Matthsi / Aie s«öers z. M
>4-T'ie hzrssch.

BaSeudos/deu is.MZsZ.
Wiidd!ms suf -iTÄrhsdAUß,
i'm.lach/deni.Monmg.
Zürich/auf Ze:irR??u?s.



g.UnU liche Witterung, lS.M! O^OLM.

MMts Lesd

Bonsts sCsNstStttlktIsH

7 Judith ^stehet

«l 4«

K «

r, f»iZCM»SNW
se schei» l« 45!4EMWs

Ob ck>2^ G »ee- IIS 45iü5ThMsiÄ
«Wt« Met», is 4« ls Gsws

sjc'zz E> Monat ist rs 87 r/LuchZS

Ger ts^ttMngttngk/lZus.?. OAszfg.6.Lh,^q..m.Nn!.5.U?r/lL.m.iEV.Mac.i».

lMs! sDiStttzSss M « rp Oc? s lzig, dshnro KMsWMSkZmMsntS! sDiSttygss
DisB^rsGedesA

>sWs!dftiti
MytsZizCswSM
GsMß.>t4Csttrws

6 Ks
6 47
7 Zs

so e

Oc? S Siz, dshesrc, SAsSoMAZM
i^Mckk Windol« Hchs r MsUla
neben dem C z^ ro 214^ Cordula

o.N^4N!.^l« lS.tzzGevettts
l« 1544 Salome«0>i<F «it Regen,,

<z^«hr, 5i«K. M

r o
2 zs
Z S«

BisnS.,s7RAsIe!

Dsnstsl 9 Ferdinand
ZzsZts,»oWendelin

^ ,44

>je b Dneero 5

^ - Ob such 9 5S
S>6 Mbe!, s 54?«

l 6.m. MscheZH o.R«44 k!

cOU G^b Reis, 9'47' r AlwHtt>O
4,. KÜ5»chmfts Geb^t«M«t«»» GAuf^.7.Ubr/«.m.Unt.4>Ubr/z». Sv. M«e. s.

,»»ALZCMm,
MsMs,»z Severus
DimS. ^SsZsme
Mws Lf ZrispjWS
Donsts z6Tm6Udu<

47 l

7 so
« 5

O s. Mr, « N

Zs

^sj<6 CQiS/mbt
«^drereu

OL kalte« Nssd,

9 44 2
9. «s «TheovhNns
9 z8< 4Tarsus Bs
9 ?f 5 GiKMlmd
9 kt, 6 A^, UM
9 45 7 Florentius«
9 «5 84G'k?.Gstt

^tSWagd.Mirr s« I. Uh?/ ,« «. N-z S ^hecd.

D!ssft. Zl WM«K ZS ss
F WWdeU 9
GdM 9 t7rr M
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I Weinmöst, hatzi. T. j
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Der BsllWosd den 7° hst »och Nebel usd S schein.
Das letzte Vierte! des 54. bringt Schnee,
Der Neumond deu ist »»veKssdig.
Bss erß Viertel den »?. kommt mtt Wind.

Jsdeße«w«eem stteswöhlersahruerVelmsnn
ro» Hsseuburg ßensnVt, uuter desen OeKerreiche.
reu/ der mißriettze et» Mches Beginne« dem Adel
im höchste» Gr«/ und sprach: Ihr liebe» Herren
xrachkt doch die Steine Anzahl desFeinbeb nicht:
Hochmuth «nd Verwegenheit hst offt die Leute in
großen Jammer gzfället; Das Sicherste ist dgs
Beste, es ßud mehrere Herzogliche Völker imAn«
zug, wittvsll« dieselben auch awsrtsn, »nd dann-
zumsöl mit zusamme« gesetzten Ksässte» den As»
griff thuu. Ich bin «ehr bey dergleichen Schicke»
sewchA/ daß ms« mit weniges: Volt viel abgetrlk'
ven:c. Sil» «ber aus «eiffem Atter und lsuger
Ersshr«»« hergssioffever R«M w«r vou de« über«
«üthige» Wel theils n»r vnZgcht, theils ubel a«s>
genommen; Also haß ei» junger GdelmM» ihme
ins Slngesicht sagte: Haßesburg du Hsseuderz uu«
ser ßnd gemss M die Leute; Wendste sich such ge,
ge» dem Herzog uud spssch: Diese H«ud vsllB«»'
ren wollen wir Euch «och vor her Sonnen Uuter-

«g, entweder gesotten oder gebrste» / üöerlie-
feru. 5We übriM alle zorgche«: Wir müßte« uns
vordergMze» Welt schäme«, Md wären nicht
würdig usd werth edle Mtu zu heiffe» / wess
wir Mein uicht Muths genug hätten, eiu lo gertS'
ges Häuflein schlecht bemssfueter Bsure« zu be.
streitsg und zu besiegen. Der vo» Hssknlmrg
antwortete : Ich kau mein Schwerdt so wohl als eiu

anderes

zuicre d, sRebensBläter v. Gtack'bsnb sie a« di<Pfäle zu^tn.

Avdeispuch suffSalli Abend.
Appeuzell/smmitw. u«chTall.
Basel/«uf Simon J«S.
B«u/dienst« »achMichael und

dienst« vsr Sims» Judö.
BZudenz/ den«., und dann «ll«««.

Tag vi< auf Weyhuacht.
Vsnadutz/suf ait Michaeli.
Brege«s, «uf Galli.
Erlebsch/dienst« vor GslltF
EtnlMw/gwnt. usch Gslit.
Sr««eu se ld/Wogt. nach GM.
GZariS/ et« Tag vsr GM «. E
Hundwetl/mvnt.vor sltGallentsg
«Soll«/ de»,, freyt. Biehmsrckt
Lindau / sm ssmst. nach Simeon

JudS.
ktechtenSeig/ mont. vor GM.
Lucero/ anfLeodigar«.
Meyenfeld / suf «allen Mg / fs

ad« du! Gall« Tag auf dm
SawstsL fallt / am «Sostag.

Pketigeu/beym Closter/ smslteu
H. Ekeutzegg/ der «te am Vien-
ßx vor «lt Gallent« auch ei»
Viehmarckt.

R«stz/ montsg nach Galli/ so
aber der Galleutag aus den
Gountkg fallt/ ».Tg« hernach

Rapperschwetl/mitw.nachBioutfi.
Ssraess / am donst. vor Mart.
St. Gslle«/ ssmst. nach GM.
Seewetß bey der Schmitten/«»

Galle a.C. ein Viehmarckt.
Schweitz?'auf Gallent«.
Golsttzuru/ sinstag.sachTaTK
Southofen/ denis. ^,St. JohgtW/auf Tallt.
StetuamRhem/mitw. ««chTsSi
Teufe»/ moutag usch GM sder

smT«.
Trog«»/ ms»t«mch Michach
TobelAlihit/ mont. nach Gslli.
U«b rfeeu/de» r. un>h letsten mit»
UrnSschen/ dienstSIvorGsSi.
Merlinen mttw. »sch Urs«!«,
Wtukrthur/ dvsstkssorTsSt,
Zu, / auf Galleu »Tat.
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HMMeNN^M 20.5. be-v dem Ofen fitzt, Grillen fang! und Höszlein spitzt /MM!^UK^«l 5^^* und kmi fremdes Land besaut/ der bleibt ein Marz in stinerHsuz.

SW-

Ms
Mnchmaßlicbe Witterung.

FslZmlMd de« f. HM der Zeit Sewäß Metter.
Atzte Viert« des r,. samt su kälter zu wertzev.
NeuVsud de« ,i. kosmlt mtt Wutes - Külte.
E's WiMel den 2?.iS kM««d trocke«.

<Md«er zucke», usd b«be vielleicht «eh« Herz/
als die/ ss mich Äser Ksrchtftwkett bezüch«se»;
Dsck wünsche leb, dsß diese UMöthiHk Ves»ch
ftuSett nicht eine» uußlSckltchen Mssauß sewÄN-
»e. Er hst Mch nach d« Hssd Am DwftrZsit
redlich «ezetzet. tudems er M dem T^en muthig
geftchteu, bis er »edß asbttn emch ersch!«««
»orde». Jsbesse» A»t«be »och vor der Schacht
etu frecherEbetmann aufm«« mit Stricke» bel«,
d«e» Wsse», mckme ei»en Strick is seine Hand,
zelzete solche« wttu BurZeren der StM Sem,
psch / und rief ih«eu zu: Sehet! noch vsr der
SsWM Uvterg«« ««Htt ihr M a» diese» Strick«

srwoMN.
Ss dstte derHet^os einesHof-RßMN in seinem

LMt »VN UN) KsÄrtig, diesen »beredeten M-
che WuOwiMe Ed?Leme er Me hmüb«. is dss
j«M ftiksr AnbKuKs Dht« / und fthen wss sie
mschtk»? wiener ö»WtmeMfMs «AdMer
wsre/ so KtWg «W: Alseraber zu de« Eyd-
SsoßlGesMÄeru sekommM/ sihe! dulssessp
leM e^«h<ms«fih?MKsyM^t<dW»«dftuf-
Mu emKiH zu GOtt um HM, RMWS und
BevstMÄ von sdes b«ab Der Uger wmbe vo« Se-!
!M«VdMsss«s fsAße«, aU tte ober Ane Wzfslt
SsftSes, schickten 4e thue i« ^ftindlicke Laser
zWuck; E« Ueffe voller Gchreckeu dem Herzo« zu,
sMcheude: Es ßWs nm Dede» kao/d«» dieEyd-
Kwßeu hLbes mit a»f«ehsbk»t» Hemden zu GOtt

«sschNs.

tt»i.
Arkon aus Marttui.
B<ro/mttwoch uoch MartiSt.
Mernegg/ auf M«ti«t.
Btschoffje» auf Martini.
CouSsstz/ KsfCsnradt.

Änbreas.
Cleves:/ sufVndreae.
Ztnfidlen/ i. Laß vor Mattini.
Sleuboge», am

Martini.
Srevburg is Uchtlasd/ auf Mar?

tint.
Giarus / der erste vor Msrtiui/

der ander deu »9. alt Talen.
Herisa» auf Othmar. / wann

aber ein Feyrtag ift'/ s. Tsz^
hernach.«' E.

Jlang de» 1. dienst, alt Calend.
KSblie/dkZn.HreyTag. Bich«.
lf««gensrg<» / de» 6.
Lyons/ auf aller Heiligen.
Meltiuge» / «uf Conrads:
Merspurg/mttwoch vor Msrt.
Rheiuegg/ mitwoch noch mart.
Rvschach / dsnoerftag »ach «Ke

Heigige».
Sargane/am dsnnAagvorCa

thariua.
Seewiß bey der Echrmdten/ a»

Kndresis.Cal.ein Wehm.
Stein am Rhein / donußsz nach

Martini.
St. Joya»«/ snf Catharinau
Schaffhauss»/«»f M«rtt»t.
Schiere / «uf Martini / md 8.

Ta« »ach SKdreaS/ ist ein

Viehmarckt.
Ury/dsustag »ach Msriist.
Teufe»!/ mostag «uf MsrtWi

slt. CöleudeM
TSbingeu/«»f Martini.
Weil/Bieuftag usch SSHmsr.
Wtuterchur/donstag vo'rmartini
Wtldha«st,amHtknft«,vo>M«rt.
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^JndkM die Ssnnk fndw«ts geht / und ferne stcht,
Die Sonne der Ktrechtigk«t / ist «un nicht «cit.

Ver Volwond deu f. U kslt gesus.
B«s lstzte Vtatel de» «?. zolget Rckel.
Der Neumond de« 2«. hat Schse« GBödtt.
Was «ße Viertel de« »7. brinZt Rege».

seschWonn/ daß sie den Herzog »it allen sei«e»L«
te« mMisgen »oiten; Diefts Ggfchrey ttiebe er
such ss As« und ss n»«eKubm, daß ms» ihm «it
GeMt aus d«n Lsg« ftvsffe« «sßte.

JMffk» ßelitW sich beyde Armee» in Schlacht,
Ordnung, des Herzoge» Edelleute hatt«» lauter
lMSs GpM, rotten mit Hämisch sngezog/n/ und
glänzten ösu Gold usd Gilden daß sie erschrecklich
snzufthsuwsre»; sie stuhw)« ganz dicklvisMemren
SÄel«««dsr. HMßegm h«tteu dis Syds«sss<« nur
wrze HsLdarteu und keine H«»tsch.

Nuu Kie«K W Schlacht an, die Eydgnoffe» ftzch.
tw Kirch vos Anfang tn dem feiMicheuHaufeu ein,
zu^rechkn/ und od sie schsn z« 1 z muhlm muchig u.
topf« «.zZesttzt, auch denSchuühotß »os Lueern
ssmt so. tapfere» Landleute» verlohre«, so wäre
dock «SeS »Kchmß tu deu tetnwche» Haufen einzu
drechen. DM Roth gieng Arnold vo« WMkelrted
eiMm Mlichen ^daZoffeuvsn Unterwskde«, so zu
H»z«, dsß er sich i« Eil mtt dmenHaLptleuten be,

rMete/ mtt deu Lsndleute» heldeumüthig zu rief:
Ihr liebeuBtöder: thr sehet dle Gefahr »nferFrev-
heit aufMmstzZ wieder zu vsrlieh««, dsmheu will
)ch zu EchsKung ders-lbe» germmew Lebe» auf
opfteen/ gedMket »sch »einem Tod »n de« Arnold
vo« WwkelrKd, der sei« Blut so wiW vor die
Freyheit des Vstterisudes vergösse» / usd folget
mir Serztzsfft und redlich »ach

Die Fortsetzusg dieser Schlacht wird ael. GOtt
künftiges Jahr «itgethellet werdz».

AltM«/Donst. «sch Nicsl.
i Appenzell/am Mitw. nach Nocsl.
^ Ars»/Mitw. sr« Thomas.

Bern/ MoÄ«g «och Thomas.
Biel/ Donft. vor dem N«,J«hr
Vremzarteu/den-s.
Buchhorn/ den r. Montag.
Eh»x/ auf Andreas atteu Cslend.
tZrmatlnge u/den r.

«eofeld/Montag nsch Nieoi
idkirch/ «ufTtzvmas.

resburgtm Breikge»/s»sThom<
«uxtwetl/ Montag c«ch Andre.

Heidelberg/auf Nicola,.
Saik/ Di«stag nachLurts. A.C.
Jl«»L i« PSndtes/deu i.dtenIs«

«üEal. «ndbenze
«esserßuhl / «ufNicolst / «d

Tbs««s.
«öblts/ Freytag Viehmarckt
LenHburg/ Donnerstag nechNteo.
Mslihaufeu/ «ufRicsiat.
Pierling«/deu «.
R«pp«rschw«tl / Mittwoch,

TKomss.
Rtckeubach / de« 1. Dienst««-
Schiers/<ufThsmat'T«K-a.T
Strasburg / auf «ItWeyhnach«
Surfte auf Nicolai.
Theugeu/ tzeu q.
Uberitogeu/«»f Nicolai.
Urt/ DsußagvorNicsiai
Waltzchut/ de« 6.
Wikiisau / Dinstag vor Thom
Wiuterthur/ Döusi. vor Thom.
Pverds«/S«n27.
Zweyflmeu/ denDo»ß.e
Zosingeu/dm sz.

Die Mcht iß kf
Stund lm?g.
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